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Die nordöstliche Nekropole (Parkplatz) 
 
Der Parkplatz des aktuellen Gebäudekomplexes der Verwaltung der archäologischen 

Fundstätte Monte Sirai ist ausführlich dokumentiert als Ausdehnung der Nekropolen in 

nördlicher Richtung. Es sind verschiedene Typen aus der punischen Zeit vorhanden, die 

zwischen Ende des 6. Jahrhunderts und dem 4. Jahrhundert v. Chr. in der Nähe der Kam-

mergräber der unterirdischen Nekropole angelegt wurden.  

 

 
Abb. 1-2 - Nekropole im Bereich des Parkplatzes (GUIRGUIS 2011, Abb. 3-4). 

 
 
Außerdem sind verschiedene Formen von Urnengräbern vorhanden. Vorhanden sind 

Tuffsteinbänke mit Ustrinum (Abb. 3), das heißt, ein spezifischer Ort, an dem der Leich-

nam vor der Beisetzung im Grubengrab verbrannt wurde.  
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Abb. 3 - Ustrinum-Bereiche (GUIRGUIS 2012, Abb. 6). 

 
 

Es kann angenommen werden, dass gleichzeitig mit den in den Fels gegrabenen puni-

schen Kammergräbern andere Bevölkerungsschichten mit lokalen Elementen vorhanden 

waren, die mit der vorausgehenden phönizischen Tradition in Zusammenhang stehen. Es 

scheint, dass dieser Bereich seit sehr früher Zeit besiedelt war: Es wurden Zeugnisse der 

sardischen Monte-Claro-Kultur gefunden, die auch in diesem Fall eine besondere Bevor-

zugung von höher gelegenen Orten belegen.  
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